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schussmitglieder darin überein, den
Zuschuss zu bewilligen.
● Jugendarbeit Der Kreisjugendring
Neuburg-Schrobenhausen erhält
zur Förderung der Jugendarbeit im
Jahr einen Zuschuss in Höhe von
7000 Euro. Des Weiteren erhält er
einen Zuschuss für die mobile Be-
treuung von Jugendgruppen – im
Jugendtreff Heinrichsheim – in
Höhe von 9500 Euro.
● Versicherung Mit einer Beihilfe-
ablöseversicherung versichert sich
die Stadt dagegen, im Krankheitsfall
ihrer Beamtinnen und Beamten
selbst die gesetzlich verpflichtende
Beihilfe zahlen zu müssen. Dafür
wurden für dieses Jahr 265000 Euro
veranschlagt. Wegen zahlreicher
Neueinstellungen von Beamtinnen
und Beamten, etwa im Bereich der
Kassenleitung, Bauverwaltung oder
Straßenverkehrsordnung, seien für
die Beihilfeablöseversicherung un-
geplante Mehrkosten in Höhe von
10535 Euro entstanden, teilte die
Stadt mit. Diese könnten durch Ein-
sparungen bei den Personalkosten
gedeckt werden. Auch diese Mittel
wurden vom Finanzausschuss ein-
stimmig bewilligt.

te. Aller Voraussicht nach werde
sich die Kreisumlage auf 53 Prozent
erhöhen, berichtete Klaus Brems
über den neuesten Stand der Bera-
tungen aus dem Landratsamt. Das
Geld wird für Schulprojekte wie die
Paul-Winter-Realsschule und das
Kreiskrankenhaus Schrobenhausen
benötigt. Gleichzeitig sieht man sich
bei der Stadt kaum in der Lage, Ein-
sparungen zu machen. Kinderbe-
treuung, Schulen und die geplante
Donaubrücke kosten ebenfalls Geld.
Ein geplanter Kredit in Höhe von
fünf Millionen Euro treibt die städ-
tischen Schulden voraussichtlich auf
28,2 Millionen Euro. Der endgültige
Haushalt wird im Januar beschlos-
sen.
● Soziale Arbeit Der AWO Kreis-
verband Neuburg hat für seinen
Mahlzeitendienst „Essen auf Rä-
dern“ einen Zuschuss von 15000
Euro beantragt. Das jährliche Minus
in diesem Bereich beläuft sich auf
rund 140000 Euro. Dennoch sieht
es der Wohlfahrtsverband als seine
Aufgabe, „auch Gebiete der Hilfe
abzudecken, die nicht kostende-
ckend sind“, heißt es in der Begrün-
dung. Letztlich stimmten alle Aus-

Veranstaltern getragen werden. Die
städtische Ordnung sieht vor, dass
Vereine bei Veranstaltungen die
Hälfte der Miete zahlen müssten,
reinen Benefizveranstaltungen wür-
de die Miete erlassen werden. Die
Schützentage fielen in keine der bei-
den Kategorien, es handele sich je-
doch um einen Ausnahmefall, sagte
Gmehling. Die Entscheidung fiel
einstimmig. Da die Stadt im kom-
menden Jahr bei der Parkhalle ein
Parkhaus errichten will und in die-
sem Zug Parkplätze wegfallen,
könnten Shuttlebusse eingesetzt
werden. Sie könnten die Besucher
zum Veranstaltungsort bringen und
einen reibungslosen Verkehrsfluss
ermöglichen.

Weitere Themen im Finanzaus-
schuss waren:
● Haushalt Kämmerer Markus
Häckl stellte die vorläufigen Eckda-
ten für den städtischen Haushalt
2018 vor. Größter Diskussions-
punkt war die Kreisumlage, die fest-
legt, wie viel Geld die Stadt an den
Landkreis abführen muss. Derzeit
liegt sie bei 51,5 Prozentpunkten,
was 16,2 Millionen Euro wären. Ein
Rekordwert, der noch steigen könn-

VON MARCEL ROTHER

Neuburg Es ist ein Ereignis, das nicht
alle Tage stattfindet. Im April kom-
menden Jahres werden die Ober-
bayerischen Schützentage nach
Neuburg kommen. Zu der Veran-
staltung, die in der Parkhalle ge-
plant ist, werden mehrere hundert
Schützen erwartet. In der Sitzung
vom Dienstag hat der Finanzaus-
schuss beschlossen, den Schützen
die Halle kostenlos zu überlassen.

Oberbürgermeister Bernhard
Gmehling bescheinigte der Veran-
staltung Ausnahmecharakter: „Die
Schützentage sind etwas Besonde-
res, mit überörtlichem Charakter,
das vielleicht alle 30 bis 40 Jahre in
Neuburg Halt macht.“ Der Sport-
schützengau Pöttmes-Neuburg/Do-
nau, der für die Organisation der 68.
Oberbayerischen Schützentage zu-
ständig ist, hatte die Stadt darum ge-
beten, die Parkhalle für den Be-
zirksschützentag am 14. und 15.
April kostenlos zu überlassen.

Das betreffe allein die Mietge-
bühr von 1300 Euro für beide Ver-
anstaltungstage, sagte Gmehling,
die Nebenkosten müssten von den

Schützen pilgern nach Neuburg
Finanzausschuss Die Stadt stellt kostenlos die Parkhalle für den Bezirksschützentag zur Verfügung.

Weil die Parkplätze durch den Neubau des Parkdecks wegfallen, wird an Shuttlebusse gedacht

Im April kommenden Jahres wird Neuburg zum Mekka von Schützen aus ganz Oberbayern. Zu hunderten werden sie in die Parkhalle strömen, zum 68. Oberbayerischen Schüt�

zentag. Bei der Stadt wurde beschlossen, bei der Hallenmiete eine Ausnahme zu machen. Foto: Frank Rumpenhorst/dpa
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Aus dem Polizeibericht

NEUBURG

Mann randaliert
und tritt Polizisten
Ein 19-Jähriger randalierte in der
Nacht von Dienstag auf Mittwoch
in seinem Zimmer in der Gemein-
schaftsunterkunft an der Donau-
wörther Straße. Später trat er mit
seinem Fuß gegen einen Polizeibe-
amten. Die Polizei teilt mit, dass der
Mann überwältigt und gefesselt
wurde. Da er weiter aggressiv war
und zudem Suizidabsichten äußer-
te, wurde er in ein Krankenhaus
verbracht. Die Polizeibeamten
wurden nicht verletzt. Der junge
Mann muss sich nun wegen Wi-
derstand gegen Vollstreckungsbe-
amte verantworten. (nr)

Neuburg „Was gibt es Schöneres, als
ein Lächeln zu schenken?“ Mit die-
sem Leitmotiv unterstützt „Share
for Smiles“ seit zehn Jahren Bil-
dungsprojekte in Afrika durch den
Verkauf von Kalendern. Für den
Jubiläumskalender 2018 wurden
deshalb die zwölf schönsten Afrika-
Motive der vergangenen zehn Jahre
zusammengestellt. Neben Natur-
aufnahmen und afrikanischen Weis-
heiten enthält der Kalender 2018
auch Informationen über die Pro-
jekte, die bisher umgesetzt und un-
terstützt wurden. Den Kalender
gibt es, wahlweise im DIN-A4- oder
DIN-A3-Format, im Neuburger
Weltladen am Schrannenplatz zu
kaufen.

Der Weltladen unterstützt „Share
for Smiles“ mit Spenden: Mit Zu-
stimmung der Jahreshauptver-
sammlung wurden auch heuer wie-
der 1000 Euro überwiesen. Der
Weltladen ist im Rahmen des Neu-
burger Weihnachtsmarktes in der
Adventszeit durchgehend von 8.30
Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Mehr In-
formationen unter www.share-for-
smiles.de. (seba)

Weltladen
unterstützt
Hilfsaktion

Für „Share for smiles“
werden wieder

Kalender verkauft

Mit Andreas in die Zukunft blicken
Heiligen�Serie Heiratswillige hoffen, dass am 30. November ihr künftiger Bräutigam erscheint

VON DR. MANFRED VEIT

Neuburg Weltweit – nicht nur in
christlichen Ländern – warnt das
Kreuz des heiligen Andreas vor
Bahnübergängen. Dabei hat er gar
keine Beziehung zur Eisenbahn.
Nur die X-Form des Marterkreuzes
des Heiligen gab dem Warnschild
seinen Namen.

Andreas aus Kapharnaum war der
Bruder des Petrus und wie dieser
Berufsfischer am See Genezareth.
Er war Gefolgsmann des letzten alt-
testamentarischen Propheten Jo-
hannes, dem Täufer. Jesus „warb
ihn dort ab“ und berief ihn als ersten
Jünger zu seiner Begleitung. Nach
Christi Tod wanderte Andreas mis-
sionierend durch verschiedene Län-
der. In Konstantinopel, dem heuti-
gen Istanbul, soll er Begründer des
Bistums und damit der oströmi-
schen Kirche gewesen sein. Deshalb
versteht sich der orthodoxe Patri-
arch als Nachfolger von Andreas, so
wie der Papst den hl. Petrus als Pro-
tagonisten betrachtet. Im grie-
chischen Patras banden ihn Fanati-
ker im Jahr 60 an ein x-förmiges
Kreuz und folterten ihn langsam zu

Tode. Der Grund war die Heilung
der Frau des Statthalters und deren
Bekehrung zum Christentum.

Die Gebeine Andreas’ wurden
357 von Patras nach Konstantinopel
übertragen. Der Kardinal von
Amalfi raubte im achten Jahrhun-
dert einige der Reliquien. In seiner
Stadt Amalfi entwickelte sich ein
ausgeprägter Andreaskult. Der
Kopf des Heiligen wurde nach der
Eroberung Konstantinopels durch
die Türken 1462 nach Rom gerettet.
Papst Paul VI. gab 1964 diese Reli-
quie an die orthodoxe Kirche zum
Zeichen der Ökumene nach Patras
zurück.

Mit dem Andreastag endet das
Kirchenjahr. Daher ist die Nacht auf
den 1. Dezember, die Andreasnacht,
auch die Zeit, in der die Zukunft
erahnt werden kann. Dazu mussten
aber bestimmte Rituale eingehalten
werden. Besonders heiratsfähige
und heiratswillige Mädchen erbaten
sich in dieser Nacht Auskunft über
ihren Bräutigam.

So sollten vor dem Schlafengehen
zwei Gläser Wein den Traum beflü-
geln und den Zukünftigen erschei-
nen lassen. Oder sein Gesicht sollte

beim langen Blick in ein offenes
Feuer oder in einem Spiegel erkenn-
bar werden. Damit die Antwort
vom heiligen Andreas auch be-
stimmt erfolgte, war die Nachfrage
oftmals mit erschwerenden Bedin-
gungen verbunden. So konnte ein
Apfel helfen, der zur Hälfte vor
Mitternacht gegessen, die andere
Hälfte unter dem Kopfkissen ver-
wahrt wurde. Eine Apfelschale, in
einem Zug geschält, sollte, hinter
sich geworfen, aus ihrer Lage den
Namen des Bräutigams preisgeben.
Auch nackt vor dem Bett kniend in
den Spiegel schauen, soll manches
Geheimnis gelüftet haben.

In unserem Landkreis ist die
Pfarrkirche in Langenmosen und
die Krauthauskapelle in Neuburg
dem Heiligen geweiht. Andreas ist
Patron Russlands, Griechenlands,
Schottlands, der Städte Neapel, Ra-
venna, Brescia, Bordeaux und
Amalfi. Außerdem ist er Schutzpa-
tron der Fischer und Eheleute. Die
Bauern wollen aus dem Wetter am
Andreastag auf den Erntesegen des
kommenden Jahres schließen: „An-
dreasschnee tut den Saaten weh“.

»Am Rande notiert Seite 31

Der heilige Andreas ist auf dem Hochal�

tar der Pfarrkirche in Langenmosen zu

sehen. Foto: Christa Söllner

Die Schüler der Neuburger Sophie-Scholl-Schule haben auch dieses
Jahr wieder Plätzchen gebacken. Am heutigen Donnerstag sowie am
7., 8., 15., 18. und 19. Dezember verkaufen sie die weihnachtlichen
Süßigkeiten von 9 bis 11 Uhr am Haupteingang des Landratsamts.
Unschwer zu erkennen ist der rot-goldene Stand der Schüler der Be-
rufsschulklassen 1 bis 4. Text/Foto: Katharina Huber

Plätzchenverkauf im Landratsamt
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Gesundheitsamt macht
heute kostenlosen HIV�Test
Vom 23. bis zum 30. November bie-
ten Gesundheitsämter, Aids-Bera-
tungsstellen und Aids-Hilfen neben
ihren regelmäßigen Angeboten
unter dem Motto „Test jetzt!“ Gele-
genheiten, sich auf HIV testen zu
lassen – wie immer anonym, ver-
traulich und mit kompetenter Be-
ratung. Während der „Bayerischen
HIV-Testwoche 2017“ finden Be-
sucher auch im Gesundheitsamt
Neuburg noch bis Freitag, 1. De-
zember, einen Informationsstand
mit kleinen Geschenken der Kam-
pagne „Mit Sicherheit besser“. Je-
der, der sich in dieser Zeit im Ge-
sundheitsamt testen lässt, erhält ein
kleines Präsent. Der zweite Ter-
min im Rahmen der Aktion „Test
jetzt!“ findet im Gesundheitsamt
Neuburg, Müller-Gnadenegg-Weg
1, am heutigen Donnerstag von 13
bis 17 Uhr statt. Test und Beratung
sind kostenfrei, eine Anmeldung
ist nicht nötig. (nr)

NEUBURG�BERGEN

LEW und Stadt Neuburg
unterzeichnen Verträge
Die langjährige Strompartnerschaft
zwischen der Stadt Neuburg an der
Donau und LEW wird fortgeführt.
Der Stadtrat Neuburg hat einem
neuen 20-jährigen Wegenutzungs-
vertrag mit der Lechwerke AG
(LEW) zugestimmt. Der Vertrag
regelt die Rechte und Pflichten
zwischen Kommune und Energie-
versorger bei der Stromverteilung
für rund 190 Netzkunden im Stadt-
teil Bergen. Bei der Vertragsunter-
zeichnung in der Hauptverwaltung
der LEW in Augsburg hoben
Oberbürgermeister Bernhard
Gmehling, LEW-Vorstandsmit-
glied Markus Litpher und Peter
Kraus, Leiter der LEW-Kommu-
nalbetreuung, die jahrzehntelange
gute Zusammenarbeit hervor. Der
Wegenutzungsvertrag erlaubt den
Lechwerken, öffentliche Wege,
Straßen und Plätze für die Verle-
gung von Stromleitungen zu nut-
zen. Außerdem gibt er dem Ener-
gieversorger die Planungssicher-
heit, um in den weiteren Ausbau des
Netzes zu investieren. (nr)

17.30 Uhr: Standkonzert der Stadt�
kapelle Neuburg
18.15 Uhr: Eröffnung des Weih�
nachtsmarktes, der Eis�Arena und
des Neuburger Krippenweges
18.30 Uhr: Kindersuchspiel „Stern�
derlpass“
18.40 Uhr: Verkaufsstart der 29. So�
zialverlosung (seba)

Weihnachtsmarkt

Kontakt

Stadtredaktion
Bastian Sünkel: 08431/6776�59
Gloria Geißler: 08431/6776�58
Marcel Rother: 08431/6776�53




